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Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 
— — 
Swölfter Jahrgang. Viertes Quartal. | 
— 
Nro. 99. Ratibor, den 11. December 1822. 
Trilogie 2 2. 
5 Mein Trinklied. 
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Meine Dichterweihe. Aus der Flaſche, aus dem Kruge 
Lange Zeit war's mir gelungen Schmeckt am beſten mir der Wein! 
Und ich trank nur Waſſer bloß! Soll es ja getrunfen ſeyn, 85 


Eh’ ich mich zum Wein entſchloß, Bleib' ich gerne lang’ im Zuge. 
Hab' ich mit mir ſelbſt gerungen. = Fe ; 
Ach, was nüuͤtzt das karge Nippen 


„Was noch nie aelang. den Dichten, Aus dem winzig kleinen Glas“! 
„Das e ich ganz allein! Da wird kaum die Gurgel naß, ga. 
„Ich will fingen e , So was ſchwitzt man durch die Rippen. 
„Boll Begeiftrung und doch nüchtern. 
- ax Aus dem Humpen, aus dem Becher 
l blieben meine Lieder 
ur 810 8 sch! Trank man ſchon vor alter Zeit; 
dl bab i affe 75 wörts reißt, Aus der Flaſche trinken heut 8 
Nö auch mic die Schnäche nieder. e genialen Zahe e. 
Hal da gif ich nach der Zlafhe, , Aus der Fache, aus dem Kuge 
Zog den Pfropfen ſchnell heraus! Schmeckt am beſten mir der Weinz 
Und — berauſcht vom Saus und Zraud, Soll es ja getrunken ſeyn, 
Sing! ich lauter — Wichewaſche. Bleib? ich gerne lang im Zuge. 
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Mein letzter Wille. 


Sollt' ich einſt auch mäffen ſterben, 
Waͤr's auch heute Knall und Sau; 
Sollen meine Erben all 5 

Nichts als mr Flaſchen erben. 


Eh’ ich mich von dannen mache 
Werd' ich einen Schluck noch thun, 
Dann vom Trinken ganz aus ruhn, 

Bis ich einſt vom Tod' erwache. 


Neu belebt aus Staub und Aſche 
Leer' ich dann mit Einem Zug, 
Iſt der Wein nur gut genug, 

Eine ganze volle Flaſche. 


Keine Zoſcheift! — die ich baſſe! — 
Soll mein trocknes Grab enweifn! 
Was ich wuͤnſch' als Leichenſtein, 

Sey — ein Bachus mit dem Faſſe. 

N — m. 


Anekdote, 


Ein ſchleſiſcher Edelmann, Haus 
von Buſewai, hatte großen Streit mit 
dem Herzoge Bogislav von Liegnitz. 
Dieſer ſtarb und wurde in der Kirche zu 
Leukus begraben. — Als demmächft auch 
Buſewai auf dem Sterbebette lag, bes 
fahl er: ihn an der Thuͤre der naͤmlichen 
Kirche in voller Rüſtung beerdigen zu 


Fehde mit ihm, wie es ſich zieme, 
hdͤrig ausgleichen loͤnne. 


laſſen, damit bei der Auferſtehung der 
Herzog ihm nicht entwiſche, und er ſeine 
ge⸗ 


Gn o me. 
(Nach Scaliger.) 
Weh dem Kargen und Verſchwender! 
Arm ſind beide ſie! 
Dieſer hat ſein Geld nicht lange, 
Jener hat es nie. 
i Haug. 


Bemerkungen. 


Ein Zeitungs ſchreiber kaun ſich mans 
ches erlauben, was Andere nicht dürfen, 
Jeder Denunciant 3. B. iſt geſetzlich ver⸗ 
pflichtet feine Denunclation zu unterſchrei⸗ 
ben; der Zeitungs ſchreiber iſt dieſer Fbrm⸗ 
lichkeit überhoben; er darf ſich ganz frei 
der Eraltation feines Geiſtes hingeden, bloß 
die einzige Vorſicht hat er nöthig, daß 
die, auf welche er losgeht, immer zur — 


kleinern Partei e möffen, 


(Mireir.) = 
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Der Regenſchirm in nur etwa ſeit 30 
Jahren fo ſehr im Gebrauch wie t. 
Vormals beſtand er aus gewöhnlicher Lein⸗ 


wand, kannte noch Feine Seide, keinen 


Melallftock, Silberdrath und Goldbe⸗ 

legung. Jetzt trägt ihn dagegen um 

Paris herum ſogar der Bauer. Eine 

niederſchlagende Bemerkung! denn ſie 

mahnt an ein Volk, das bei dem Aublick 

jedes Wolkchens bangt! 
(Miroir.) 


at 


Guter Rath an Bibax. 
Bibar — laſſe Dich bescheiden: 
Willſt Du Feuerlaͤrm vermeiden, — 
Geh' mit Deiner Kupfernaſe 
Nicht zur Nachtzeit durch die Straße. 


e 


Gluͤck im Ungluͤck. 
Es fault Herr Gimpel von dem Pferde 
Auf einen Stein mit Angſigeberde. 
„Mun bag er doch, der arme Tropf, 
Urplötzlich einen offnen Kopf.“ 
. Fried. Barth. 


Trinkers Trinkſpruch. 0 m » 
Wehe jedem Weinverächter } | 
Eine Flaſche guter Wein 


Soll mir ewig lieber ſen , 


ue sin Cpibglas ſchlech . 
Seifried. 
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Subhaſtatiens⸗ tent, 
Auf den einſtimmi ntrag der Poſa⸗ 
mentier Gabriel P en ſchen majoreus 
nen und der Vormundſchaft der minorennen 
Erben, ſollen die zu dem Nachlaſſe des 
Gabriel Praſſol gehoͤrigen Realitäten: 
1) das in der Odervorſtadt sub Nro. 13 
gelegene, gerichtlich auf 830 Nthl, 
14 gr. Cour. gewuͤrdigte Haus, 
) die zu Plania sub Nro. 62 gelegene, 
209 0 auf 230 Rihl. Cour. gewuͤr⸗ 
igte Haͤuslerſtelle, nebft dem dazu ges 
3 hoͤrigen Garten, und 
3) den zu Plania sub Nro, 120 geleger 
nen, auf 35 Rrhl. Cour. gewürdigten 
Graſe- und Obſtbaumgarten 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Cour. öffentlich verfauft werden. 
Hie zu haben wir einen einzigen, mithin 
eremto eh een vor dem 
errn Aſſeſſor Kretſchmer auf den 13, Ja⸗ 
nuar 1823 früh um 9 Uhr in unſerm 
Seſſious⸗Saale angeſetzt, und laden Kauf⸗ 
luſtige ent) ein A in dieſem Termine 
h inden, ihre Gebote abzugeben und zu 
9720 igen, daß dem Me pe Beſtbie⸗ 
kenden nach eingeholter Genehmigung der 
ıtereffenten und des Vormundſchafts⸗ 
gerichts dieſe Realitäten zugeſchlagen, in 
ſo fern die Geſetze hiervon nicht eine Aus: 
nahme machen, auf Nachgebote keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll. \ 
Ratibor, den 30. October 1822. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 


— ; 
Bekanntmachung. 
Montags den 16. December e. 
werden in hieſiger Packhofs⸗ Niederlage 
unter dem Rathhauſe 4 
23 Wobei Ange Brutto Gewicht 
amburger raf irter Zucker in Quanti⸗ 
täten zu Centnern dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden und gegen Erlegung der darauf 


ruh henden Abgaben derkauft werden, wo⸗ 

u Kauſtuſtige hierdurch, an — Tage 

ormittags 11 Uhr zu erſcheinen, eingleaden 
werden. Ratibor, den 4. Decbr. 1822. 


Königl. Kaupt⸗ Steuer Amt. 
Subhaſtatiens Patent. 


Dis, untergeiäpnete „ e 
a aß d 


jorennen Miterben und ne en Be 


t rmino Eremtor. io 
u in ioco No — an den Meile 5 


senden veräußert werden 
— hige werden 


rk Anz; e ige. 
neue Bricken, marionirten Lach, 
82 5 Haͤringe te — — 


ardellen, Stemfer Sen 
maifa Ark, diverſe Cigarren, a r⸗ 
ten Er erſchen Rauch⸗ und Sch A: 
bad, auch noch aus mehreren a 
beliebten Fabriken erthielt eben und offerirt 
zu den billigſten Preiſen 
J. C. K auſe. 
Ratibor, den 3. December 1822. 
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Anzeige. 


In meinem auſe vor dem Oderthore 
iſt vom neuen Jahre ab ein im zwei⸗ 
ten Stocke zu — — N 


Ratibor, den 3. December 1823. 
Samuel Gutmann. 
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ge und ae, 8 ku, 1 2 
dub cee Bas Dei ! A ge 
bot fofort baar ad depositum aaren von der 
22 22 af ade 8 Ark ae Aa le fe . Sen: 
mmen wird. 2 8 9 2 
Die T 70 55 30 an ‚Du ier 4b Bs, 55 1 en und 
in Si a der ei des m geehr — —— er⸗ 
— chtsamts werden. ebenſt an, daß ich meinen Laden jetzt hund 


Rofenberg, den 15. Oktober 1822. 
Das N der Hertſchaft 
dza 


nowitz. 
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r Jungfern⸗Gaſſe im Hauſe des 
Peter habe. 
Natibor, * 28. November 1822. 
tan de Helm 
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